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E D I TO R I A L

Texte Thomas Linßner

1000 Euro-Spende
Calbe. 1000 Euro sponserten die 
Schloß- und die Saale-Apotheke 
für die Kinderspielplätze der 
Stadt. Für den alljährlichen Jah-
reskalender gaben Kunden ei-
ne kleine Spende. So kamen 765 
Euro zusammen. Inhaberin Sa-
bine Kuberski und Nadine Kul-
ke, Filialleiterin der Schloß- und 
Saale-Apotheke, stockten diesen 
Betrag auf 1000 Euro auf und 
überreichten Bürgermeister Sven 
Hause einen Scheck. n

Schiedsstellen
Calbe. Gute Arbeit bescheinigte 
die Stadtverwaltung den ehren-
amtlichen Schiedspersonen in der 
Stadt. Frank Kaina und Jan Tobi-
asch hatten 14 Fälle 2015 auf dem 
Tisch. In zwölf Fällen kam es zu 
Verhandlungen, wobei die Nach-
barschaftsstreitigkeiten erfolg-
reich beigelegt werden konn-
ten. Vor dem Gang zum Gericht 
sollten zuerst die Schiedsgerichte 
konsultiert werden, um die Ge-
richte zu entlasten. n

Calbe. Wie in der vergangen-
en Ausgabe bereits angekün-
digt wurde, wird das „Calben ser 
Blatt“ ab diesem Jahr 8 Mal er-
scheinen. 
Nach der gewohnten Januar-
Ausgabe erscheint das folgende 
„calbenser Blatt“ am 26. Febru-

ar. Es folgen eine Frühjahrs- (24. 
März), Frühsommer- (27. Mai), 
Sommer- (29. Juli), Spätsommer- 
(26. August), Herbst- (28. Okto-
ber) und schließlich eine Weih-
nachtsausgabe, deren Erschei-
nungstag voraussichtlich für den 
6. Dezember geplant ist. n

2016 Acht Ausgaben des Calbenser Blattes

Anja Würffel ist neue Vereinschefin
Calbe. Der Bollenkönigin e.V. hat 
einen neuen Vorstand und eine 
neue Chefin: Nach zehn Jahren 
gab Ingrid Dupke-Jäschke den 
Staffelstab an die neu gewählte 
Vorsitzende Anja Würffel weiter. 
An ihrer Seite hatte Dupke-Jäsch-
ke verlässliche Partner, die sie in 
all den Jahren tatkräftig  unter-
stützt haben. Die alljährlichen 
Bollenfeste und die Präsentation 
der Stadt Calbe über die Stadt-
grenzen hinaus sprechen für sich. 
Ingrid Dupke-Jäschke zeigte sich 
zum Abschied von ihren Emo-
tionen überwältigt, als sich die 
Vereinsmitglieder nochmals recht 
herzlich für ihr Engagement be-
dankten. Schließlich sei man in 

all den Jahren zu einem starken 
Team zusammengewachsen.
Dank und Anerkennung wurden 
ihr zuteil. „Ich bin Ingrid Dup-
ke-Jäschke für ihr langjähriges 
Engagement sehr dankbar und 
wünsche ihr für die Zukunft alles 
Gute“, würdigte auch Bürgermei-
ster Sven Hause die ehemalige 
Vorsitzende.

Natürlich kam auch die Nachfol-
gerin im Amt nicht zu kurz. Anja 
Würffel  nahm beste Wünsche 
für die Ausübung der neuen eh-
renamtlichen Aufgabe durch das 
Stadtoberhaupt entgegen. Hause 
sicherte dem Verein auch weiter-
hin seine Unterstützung zu.  n

Infrastruktur
Calbe. Bis 2021 sollen rund 50 
Millionen Euro in die Infrastruk-
tur von Calbe fließen. Neben 
der Beseitigung von Hochwas-
serschäden soll auch die Infra-
struktur gefördert werden. Über 
60 Einzelprojekte stehen in den 
kommenden fünf Jahren auf dem 

Plan. Diese Zeit ist notwendig, da 
nicht gleichzeitig gebaut werden 
kann. In diesem Umfang gab es 
öffentliche Investitionen bislang 
noch nicht. Im ersten Quartal be-
ginnen vor allem die Bauarbeiten 
im Ortsteil Gottesgnaden. Hier 
sollen die Hochwasserschutzan-
lagen ertüchtigt und die Straßen-
züge grundhaft saniert werden. n

KATRIN
HORENBURG

Lessingstraße 31 ·  39240 Calbe ·  Telefon 039291 809111

Lotto & Postagentur

Reinigung – Schuster – Änderungs-Schneiderei

Mo-Fr 08.00-13.00 Uhr · 14.00-17.30 Uhr · Sa 08.00-12.00 Uhr

Die neue Frühlings- und

        sterware ist eingetroffen.

Firma Thomas Reinicke
Agnesstraße 21 · 06429 Nienburg (Saale)

Tel. 034721/24196 · Mobil: 0175/1700417 · Fax 034721/414034
–  G e g r ü n d e t  2 0 0 5  –
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MIT DEN INNOVATIONEN
DER OBERKLASSE.

A K T U E L L

Calbe. Sachsen-Anhalts ehema-
liger Wirtschaftsminister Horst 
Rehberger (FDP) legt auch mit 77 
Jahren  nicht die Hände in den 
Schoß. Der gebürtige Baden-
Württemberger ist seiner Wahl-
heimat Sachsen-Anhalt auch 
heu te noch sehr verbunden. Er 
besitzt eine Zweitwohnung in 
Magdeburg-Sudenburg. Kürzlich 
stand er auf dem Weg dorthin 
dem „Calbenser Blatt“ für ein Ge-
spräch im  Grafischen Zentrum zur 
Verfügung. 
Gegenwärtig macht sich Rehber-
ger für den Wiedereinzug der FDP 
in den Landtag stark. Er startete 
eine Wählerinitiative, die das un-
terstützen soll. „Sachsen-Anhalt 
könnte we sentlich erfolgreicher 
sein. Wer nur mit dem Rotstift re-
giert, verspielt große Chancen. 
Unsere mittelständische Wirt-
schaft darf nicht immer stärker 
gegängelt werden“ sind Sätze, 
die man im Aufruf liest. Zum Be-
weis zitiert er wenig schmeichel-
hafte Pressemeldungen: „Sach-
sen-Anhalt tritt auf der Stelle - 
Bruttoinlandsprodukt schrumpft“ 
oder „Gründerquoten nach Bun-
des ländern ... Schluss licht Sach-
sen-Anhalt“. Die Rede ist von 
einer „kraftlosen CDU/SPD-Regie-
rung“. Rehbergers Papier haben 
eine Reihe von Prominenten aus 
Politik, Kunst, Sport und Wirt-
schaft unterzeichnet. Allen voran 
der Schauspieler Dieter Hallervor-
den. 
Nicht nur der Wahlkampf treibt 
den fitten Juristen um, der in sei-
ner Heimat als „Mister zehn Pro-
zent“ in die Geschichte der Saar-
Liberalen einging.  Sein Landtags-
wahl-Ergebnis von 1985 war seit 
fast einem Vierteljahrhundert 
einsame Spitze bei den Wahlen 
der vergangenen Jahre der Freien 
Demokraten. 
Kein Geringerer als Hans-Dietrich 
Genscher machte seinem Partei-
freund 1990 den Osten schmack-
haft. „Lieber Herr Rehberger, im 
saarländischen Landtag sagen Sie 
Herrn Lafontaine immer, was er 
falsch macht. Das ist auf die Dauer 

langweilig. Kommen Sie lieber in 
mein Land Sachsen-Anhalt.“ 
Und Rehberger kam, die Auf-
bruchsstimmung habe ihn ge-
reizt. Zuerst wohnte er in Magde-
burg in einem Bauarbeiterhotel, 
wo man die Heizung im Winter 
nur regulieren konnte, in dem 
man das Fenster öffnete. Nur ein 
Telefon habe es gegeben, wo 
abends die Leute anstanden, um 
nach Hause zu telefonieren. 

Den Schwerpunkt seiner Arbeit 
legte Horst Rehberger sofort auf 
die Ansiedlung neuer Unterneh-
men, vor allem im Bereich der 
Gentechnik, der chemischen Indu-
strie und der Solarenergie. Auch 
die Verkehrsinfrastruktur wie der 
Bau der A14 stand ganz oben auf 
der Agenda. Daneben engagierte 
er sich für den Ausbau des Touris-
mus, wie zum Beispiel mit der Ein-
richtung der Straße der Romanik, 
„Gartenträume“, „Blaues Band“ 
oder der Wiedereröffnung der 
Brockenbahn. Über die jetzige 
Tourismuspolitik sei er „erschüt-
tert“. Die Landesregierung habe 
Mittel gestrichen, „ohne zu er-
kennen, dass der mittelbare Ef-
fekt das Geld wieder rein bringt“. 
Anfang der 1990er Jahre war 
Sachsen-Anhalt bei den industri-
ellen Investitionen der ostdeut-
schen Länder Spitzenreiter. Das 
Wirtschaftswachstum lag wäh-
rend Rehbergers zwei Legislatu-
ren ebenfalls auf den vorderen 
Plätzen. (Unter der jetzigen Re-
gierung ist es fast immer Platz 16.)
Horst Rehberger appeliert an die 
Sachsen-Anhalter, im März auf je-
den Fall seine FDP zu wählen! In 
FDP-Spitzenkandidat  Frank Sitta, 
den er respektvoll „heimisches 
Gewächs“ nennt, sieht er liberal-
demokratische Werte vertreten. 

Dessen Botschaft: Macht den Mit-
telstand stark. Wir brauchen vie-
le kluge Köpfe und nicht immer 
mehr Reglementierungen. Sach-
sen-Anhalt müsse wieder Muster-
land für Unternehmensgründun-
gen werden. n

Sachsen-Anhalts ehemaliger Wirtschaftsminister Dr. Horst Rehberger (r.) zusammen mit 
Firmenchef Manfred Cuno beim Besuch des GCC.

Rehberger: Sachsen-Anhalt könnte 
wesentlich erfolgreicher sein

Text und Foto Thomas Linßner

Der Opel Corsa Innovation 1.4 Turbo 74 KW/100PS  
mit Start/Stop 5-türig, Neupreis 20.490,- E 

mit 4.500,- € Preisnachlaß
Unser Hauspreis: 15.990,- €
Fahrzeug mit Kurzzulassung 10/2015, 0 km
inclusive folgender Ausstattung:

Jetzt Probe fahren!
UNSER LEASINGANGEBOT

für den Opel Corsa INNOVATION, 5-Türer, 1.4 Turbo ecoFLEX, 74 kW (100 PS) 
Start/Stop Manuelles 6-Gang-Getriebe

Monatsrate     150,– €
Leasingangebot: einmalige Leasingsonderzahlung: 2.800,– €, voraussichtlicher Gesamtbetrag*: 8.200,– €, 
Laufzeit: 36 Monate, mtl. Leasingraten: 150,– €, Gesamtkreditbetrag (Anschaffungspreis): 17.986,– €, effektiver 
Jahreszins: 3,90 %, Sollzinssatz p. a., gebunden für die gesamte Laufzeit: 3,82 %, Laufleistung (km/Jahr): 10.000, 
Überführungskosten: 0,– €.

* Summe aus Leasingsonderzahlung und monatlichen Leasingraten sowie gesonderter Abrechnung von Mehr- 
und Minderkilometern nach Vertragsende (Freigrenze 2.500 km). Händler-Überführungskosten sind nicht enthal-
ten und müssen an Autohaus Calbe GmbH separat entrichtet werden.

Ein Angebot der Opel Leasing GmbH, Mainzer Straße 190, 65428 Rüsselsheim, für die Autohaus Calbe GmbH als 
ungebundener Vermittler tätig ist. Nach Vertragsabschluss steht Ihnen ein gesetzliches Widerrufsrecht zu. Alle 
Preisangaben verstehen sich inkl. MwSt.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 6,5-6,4;
außerorts: 4,5-4,3; kombiniert: 5,3-5,1; CO2-Emission,
kombiniert: 123-120 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007).
Effizienzklasse C

² Kompatibel ab iPhone 5 und Smartphones mit Android 5.0 (Lollipop) oder höher. Apple CarPlay™ ist eine  
registrierte Marke der Apple Inc., Android Auto™ ist eine registrierte marke der Google inc.

Autohaus Calbe GmbH
An der Hospitalstr. 11 · 39240 Calbe

Tel.: 039291/4310

n Bi-Xenonscheinwerfer 
n Klimaautomatic 
n  automatischer Parkassistent/
 selbständiges Einparken des 
 Fahrzeuges
n  automatisches Abblendlicht 
 und Regensensor 
n  beheizbares Lenkrad und Sitze
n  Geschwindigkeitsregler 
n  Innenspiegel, automatisch 
 abblendend
n  Lederlenkrad mit Fernbedienung  

 und Teiledersitze
n  Freisprecheinrichtung
n  Parkpilot 
n  Solar Protect 
 Wärmeschutzverglasung 
n  16“ Leichtmetallräder 
n  Windschutzscheibe beheizbar 
n  Toter-Winkel-Warner
n  Multimedia-System IntelliLink 
 R 4.0 mit 7“- Touchscreen-
 Farbdisplay sowie Apple CarPlay  
 und Android Auto uvm.
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* Im Reisepreis enthalten sind ganztägig in den meisten Bars und Restaurants ein viel-
fältiges kulinarisches Angebot und Markengetränke in Premium-Qualität sowie Zutritt
zum SPA & Sport-Bereich, Kinderbetreuung, Entertainment und Trinkgelder.

PREMIUM
ALLES INKLUSIVE

Ohne Aufpreis*

Mein Schiff

Genuss ohne 
              Extrakosten.

Genießen Sie an Bord einfach 
nach Herzenslust – Mein Schiff® 
lädt Sie jeden Tag dazu ein!

Beratung und Buchung:

Mittelmeer
ab/bis Malta

2
Mai bis Oktober
Innenkabine, 7 Nächte

ab 995 €**

Reisebüro Garke 
Wilhelm-Loewe-Str.15, Calbe 
Tel.: 039291-2250 
E-Mail: 
info@reisebuero-garke-calbe.de

** Flex-Preis (limitiertes Kontingent) p.P. bei 2er Belegung einer Innenkabine ab/bis Hafen. 
An-/Abreise nach Verfügbarkeit zubuchbar. TUI Cruises GmbH, Anckelmannsplatz 1, 
D-20537 Hamburg

* Nur gültig an o.g. Shell Station im Februar & März 2016. Keine Barauszahlung möglich.
1 x pro Tankgung / Fahrzeug.

AKTIONEN IM
FEBRUAR & MÄRZ 2016

Tanken Sie mind. 20L Shell Kraftstoff und Sie erhalten:
• 1,-€ Rabatt auf eine Autowäsche Ihrer Wahl*
• Mit Shell ClubSmart sogar 2,-€ Rabatt auf eine 
   Autowäsche Ihrer Wahl*
• Shell ClubSmart Registrierung Vorort möglich

Shell Station Nicole Szczes GmbH
An der Hospitalstr. 13, 39240 Calbe
Tel.: 03 92 91/490 04

M O B I L I T Ä T

Text und Foto Thomas Linßner

Calbe. Das Thema dieser Calben-
ser-Blatt-Ausgabe lautet Mo-
bilität. Diese kann man auf un-
terschiedliche Weise ausleben: 
Entweder wie unser Titelmäd-
chen Carolin beim Sport, reisen 
in den Urlaub oder man geht am 
schönen Saaleufer spazieren.  
Für Jörg Ulbricht vom Taxi-Un-
ternehmen Bernd Hünemörder 
und dessen sechs Kollegen (plus 
Aushilfsfahrer) ist Mobilität frei-
lich ein Geschäft. Die Firma wur-
de 1986 von Bernd Hünemörder 
unter schwierigen Bedingungen 
gegründet. Damals musste er sich  
einen Doppeltelefonanschluss mit 
dem Nachbarn teilen und war 
froh, überhaupt einen ans Tele-
fon bekommen zu haben. Wenn 
der Nachbar sprach, konnte der 
Taxifahrer keine Aufträge entge-
gen nehmen. Heute zählen ne-
ben dem konventionellen Ange-
bot auch Kranken-, Schüler- oder 

Kurierfahrten zum Leistungs-
spektrum des Unternehmens. Ein 
Kleinbus steht für acht Personen 
bereit; ein behindertengerechtes 
Fahrzeug gibt es auch. 

Die weiteste Taxifahrt reichte bis 
Karlsbad, das wackerste Auto 
hatte am Ende 750 000 Kilometer 
auf dem Tacho. n

Mit Mobilität in den Frühling

Taxiunternehmer Jörg Ulbricht in der 
Calbenser Schloßstraße 100. 
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Calbe. Den Titel dieser Ausgabe 
des „Calbenser Blattes“ ziert 
schon wieder eine junge, hüb-
sche Dame. Es ist Carolin Linde  
(28) aus Brumby, die viele Jahre 
in Calbe Handball spielte und 
mir ihrer Schwester Katharina 
derzeit die weibliche C-Jugend 
in der Hegerhalle trainiert.
Was ganz schön, aber eigentlich 
nichts Besonderes ist. Bemer-
kenswert ist eher der Umstand, 
dass Carolin und ihr Freund Mi-
chael sich zum Finalspiel der 
Handball-Europameisterschaft 
nach Krakau in Polen auf den 
Weg machten. Und zwar ganz 
spontan. „Nachdem feststand, 
dass Deutschland ins Finale ein-
zieht, rief mich Heiko an und 
fragte, was wir Sonnabend ma-
chen und ob wir Lust haben, 
nach Krakau zu fahren“, erin-
nert sich Carolin.  Heiko heißt 
mit Nachnamen Möhring und 
ist auch handballbegeistert. An 
dieser Stelle muss man eine Aus-
sage von Carolin einfügen, die 
die Antwort eigentlich vorweg 
nimmt. „Es stand für mich als 
Kind überhaupt nicht zu Debat-
te, nicht Handball zu spielen!“ 

Freilich wollten Caro und Micha. 
Und weil das Ordern von Ein-
trittskarten in Zeiten des World 
Wide Web kein Problem ist, 
hatte Heiko Möhring binnen 
kürzester Zeit Halbfinal- und Fi-
nalkarten sowie die Hotelüber-
nachtung in der Tasche. 
Vor den Brumbyern lag am 
Sonn abend eine Strecke von 
rund 700 Kilometern bis nach 
Krakau, das auch als „Polens 
heimliche Hauptstadt“ bezeich-

net wird. Die Tour dauerte gut 
sieben Stunden. 
Tags darauf erlebten die Besu-
cher das Spiel um den 3. und 4. 
Platz, das Kroatien und Norwe-
gen unter sich ausmachten und 
ab 17 Uhr das Spiel aller Spiele, 
das als Sensationen in die Hand-
ballgeschichte eingehen sollte:  
Die deutsche Handballnational-
mannschaft demontierte im Fi-
nale Spanien mit 24 zu 17 Toren 
und holte den EM-Titel. 

Als Kapitän Carsten Lichtlein um 
19.37 Uhr die goldene Schale 
hochreckte und die Mannschaft 
von Dagur Sigurdsson ihm zuju-
belte, da schüttelten viele deut-
sche Fans in der riesigen Tauron 
Arena von Krakau immer noch 
ungläubig die Köpfe.

Unter ihnen die Brumbyer, 
die zuvor weitere Schlachten-
bummler aus Calbe getroffen 
hatten. n

In Vertretung der erkrankten Anja Domke trainieren Carolin und Katharina Linde die 
Mädchen der C-Jugend. Hier mit Air-Bodies, die Gegenspieler darstellen. 

Carolin Linde mit ihrem Freund Michael 
Arlt in Krakau. 

Europameisterschaft Handball: Spontan auf den Weg nach Krakau gemacht
Text und Fotos Thomas Linßner

Eigenständigkeit 
bewahren
SMD Sozialstation Calbe GmbH
Hospitalstraße 1 · 39240 Calbe      Telefon (03 92 91) 78 225

Zugelassen bei allen Kranken- und Pflegekassen
Fragen Sie uns, wir beraten Sie kostenlos!

Häusliche Alten- und  
Krankenpflege
Beratungsbesuche nach  
§ 37 SGB XI
Krankenfahrten
Hilfen im Haushalt
und vieles mehr

Volker Wille • Friedensplatz 1 
39240 Calbe/Saale

Tel. 039291 72130 • Fax 039291 46215

SB-Waschplatz
Öffnungszeiten:

Mo–Fr.   500 – 2200 Uhr  Sa   600 – 2200 Uhr   So   700 – 2200 Uhr

Tankcenter-Calbe

Å
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Calbe. Alle Radwanderfreunde, 
die in der Vergangenheit am El-
beradeltag in unserem Landkreis 
teilnah men, werden wissen, was 
es mit dieser Information aufsich 
hat. Im vergangenen Jahr bekam 
be kanntlich diese radsportliche 
Veranstaltung einen neuen Na-
men. Aus Elberadeltag wurde 
Salzland-Radeltag. Ansonsten 
blieb alles beim Alten. In einer 
Sternfahrt aus allen Himmels-
richtungen fahren Radwander-
freunde zu einem zentralen Ver-
anstaltungsort, wo Spiel, Spaß 
und gastronomische Verpfle-
gung geboten werden. Haupt-
organisator dieses mittlerweile 
traditionellen Events ist der All-
gemeine Deutsche Fahrradclub 
des Salzlandkreises, in Persona 
von Uwe Schlegel und weiteren 
Mitstreitern. Jedes Jahr werden 
im Vorfeld Einzelheiten für die-
sen Tag abgestimmt. Nach einer 
solchen Zusammenkunft Ende 
Januar im Friedensfahrtmuseum 
in Kleinmühlingen können schon 
Eckdaten genannt werden. So 

wird der 2. Salzland-Radeltag 
am 08.05.2016 stattfinden. Ziel- 
und Veranstaltungsort wird das 
Bördedorf Brumby sein und dort 
konkret die Firma EMS, die be-
kanntlich dort ihren Firmensitz 
hin verlagert hat. Auf diesem Fir-
mengelände „Am Druschplatz 
14“ wird die Veranstaltung ab 
11.30 Uhr beginnen und bis zum 
späten Nachmittag andauern. 
Neben  einem Kulturprogramm, 
verschiedenen Ständen, Spiel-
gelegenheiten wird es auch die 
Möglichkeit der Besichtigung des 
neuen Firmengeländes geben. 
Man kann also gespannt sein. 

Von Calbe aus wird die Tour wie-
der am Markt gegen 10.00 Uhr 
beginnen und dann nicht direkt, 
sondern mit einer Schleife nach 
Brumby führen. Dabei wird es an 
bestimmten Haltepunkten hei-
matgeschichtliche Informationen 
geben. Alle Radwanderfreunde, 
die gern mal gesellig reisen, 
sollten sich jetzt schon diesen Ter-
min im Kalender vermerken. n

Der 2. Salzland-Radeltag in Sicht
Text und Foto Uwe Klamm

Unbedingt besuchen – die Kirche von Brumby.

Ih re  Bewerbung r i chten S ie  b i t te  an:
Grafisches Centrum Cuno GmbH & Co. KG

Gewerbering West 27 · 39240 Calbe · Telefon (03 92 91) 4 28 - 0
wei tere  In fos  über  unser  Unternehmen unter : www.cunodruck.de

Für die Verteilung des „Calbenser Blattes“  

werden ab sofort 

Austräger
auf geringfügiger Beschäftigungsbasis gesucht.

Frühjahrsaktion für den März 
Waschprogramm 1

10 % günstiger 

Sonax Formel Plus inkl. Unterbodenwäsche 

Krüger Handels- und
Dienstleistungs mbH

Gewerbering West 29
39240 Calbe/ Saale

Tel. (03 92 91) 4 17 55 ·  Fax  4 60 18

26 Jahre 

Seat in Calbe 

Freie Werkstatt und Seat Vertragspartner 

– jährliche TÜV Zertifizierung nach Vorgaben des VW Konzerns
– Service entsprechend der Herstellervorgaben 
– altersgerechte Reparatur
– Hol- und Bringedienst bis 15 km kostenlos 
– Werkstattersatzfahrzeug
– Reifenservice inkl. Einlagerung, Klimaservice 
– 4x wöchentlich TÜV Termin auf Wunsch vorherige Begutachtung

+ vorher wissen was es später kostet + 
 
„bleiben Sie mobil” Ihr Team vom

Gewerbering West 27 
39240 Calbe/Saale  
Tel.: 039291-44 20 - Fax 039291-4 42 44 
Internet: www.autohaus-Kretschmann.seat.de  •  Mail: D36676@seatpartner.de
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Text und Foto Thomas Linßner

Die neue Alkoholfabrik in Barby. 

Alkohol wird aus Weizen hergestellt

Barby. Die neue Alkoholfabrik 
des Barbyer Weizenstärkeher-
stellers Cargill ist in Betrieb. 
Das Investitionsvolumen lag bei 
rund 60 Millionen Euro, zehn Ar-
beitsplätze wurden geschaffen.
Der erste Alkohol konnte An-
fang Januar ausgeliefert wer-
den. „Die Anlage läuft weit-
gehend stabil. Aktuell arbeitet 
man daran, die Leistung auf 
hohem Niveau zu stabilisieren 
und die notwendigen Einstel-
lungen vorzunehmen, um die 
Qualitäten und Ausbeuten zu 
optimieren“, sagte Bürgermeis-
ter Strube. Die Cargill GmbH 
Barby hatte im September 2014 
den Grundstein für das neue 
Alkoholwerk (Ethanolanlage) 
auf seinem Betriebsgelände ge-
legt. Dafür erteilte das Bundes-
monopolamt das erforderliche 
Brennrecht. Wer sich also heute 
mit einem Gin oder Wodka zu-
prostet, kann durchaus einen 
„Schluck Barby“ im Glas haben. 
Es ist eine Produktionsstätte für 
hochwertigen Alkohol. Dabei 
handele es sich um Alkohol, der 
in Lebensmittelqualität herge-
stellt wird und so insbesondere 

in der Getränke-, Kosmetik- und 
Pharmaindustrie Verwendung 
findet. 
Die Produktionsanlage stellt 
mittels moderner und innova-
tiver Technik Alkohol auf Basis 
von Weizen her, der vornehm-
lich aus der Region kommt.
Schon 2007 bereitete Cargill die 
Erweiterung seiner Produkti-
on vor. Damals sollte eine Bio-
ethanolanlage gebaut werden.  
Doch dazu kam es nicht. Das 
Unternehmen begründete die 
Aufeislegung dieser Investition 
mit dem damals „extrem gestie-
gen Weizenpreis“. Außerdem 
hatten sich die „politischen Rah-
menbedingungen“ in Sachen 
Förderung Biosprit verändert. 
Cargill produziert und liefert 
weltweit Produkte und Dienst-
leistungen in den Bereichen 
Nahrungsmittel, Landwirt-
schaft, Finanzen und der tech-
nischen Industrie. 
Bis Ende der 1960er Jahre destil-
lierte man auch in der Brenne-
rei des Barbyer Volksgutes 1500 
Hektoliter 86- bis 92-prozen-
tigen Alkohol aus Weizen, Rog-
gen und Reis. n

Termine Heimatverein

Am Freitag, den 11.03.2016, findet ein Vortrag mit Prof. Neubauer 
zum Thema „Technikgeschichte Sachsen-Anhalt“ in der Heimatstube 
Calbe statt. Beginn der Veranstaltung ist 18.00 Uhr. Der Eintritt be-
trägt 1 Euro. 

Am Sonnabend, den 19.03.2016, ab 15.00 Uhr eine Malerausstellung 
mit Bildern von Wolfram Schindler in der „Neuen Galerie“ der Hei-
matstube Calbe eröffnet. Alle Bürger sind herzlich dazu eingeladen.

Am Donnerstag, den 24.03.2016, findet das „Traditionelle Boll-
wurstessen“ des Heimatvereins Calbe (Saale) e. V. im Hotel „Zur Alt-
stadt“ statt. Beginn der Veranstaltung ist 19.30 Uhr. Bei Interesse mel-
den Sie sich unter der Telefonnummer 039291/ 78306.

Anzeigen gehören ins  
„Calbenser Blatt“

Calbe. In den vergangenen fünf 
Jahren hat sich in der Saalestadt 
die Zahl der sozialversicherungs-
pflichtigen Beschäftigungen 
deutlich erhöht. Waren 2010 
noch 2627 versicherungspflich-
tige Jobs registriert, wuchs die 
Zahl bis zum Jahr 2014 auf 2818 
Jobs in der Saalestadt. Zusam-
men gerechnet gab es in den  
letzten fünf Jahren fast 200 Ar-
beitsplätze mehr. Damit wächst 
der Druck auf potenzielle Aus-
bildungsbetriebe in den kom-
menden Jahren, die Wirtschaft 
mit ausreichend Auszubilden-

den und Arbeitskräften zu ver-
sorgen.

Im Dezember 2015 waren bun-
desweit nach vorläufigen Be-
rechnungen rund 43,3 Millio-
nen Personen mit Wohnort in 
Deutschland erwerbstätig. Ge-
genüber dem Vorjahresmonat 
November stieg die Zahl der Er-
werbstätigen im Dezember um 
441 000 Personen oder um 1,0 
Prozent. Erwerbslos waren im 
Dezember 2015 rund 1,9 Millio-
nen Personen, 6000 weniger als 
ein Jahr zuvor. n

Mehr Jobs in der Saalestadt
Text Thomas Linßner

Calbe. Vorbereitung für die Orts-
umfahrung ist zunächst eine Um-
leitungsstraße. Derzeit hat die 
Erneuerung der Schmutzwasser-
anlagen im Bereich der Nienbur-
ger Straße (Wegrichtung Wetter-
schacht) begonnen. Nach Fertig-
stellung erfolgt die Aufbringung 
einer Mineralgemischschicht. Bis 
Ende März soll dann die gesamte 
Umleitungsstrecke (Orts eingang 
Calbe aus Richtung Nienburg 
links, fortführend in Richtung 
Rüstenberg zur Landstraße in Hö-
he Shell-Tankstelle) vorbereitet 
werden. Danach wird die Straße 
asphaltiert. Die Umleitung ist Vo-
raussetzung für den Beginn der 

Bauarbeiten und einer Vollsper-
rung im Bereich Brückenstraße/
Nienburger Straße. Nach derzei-
tigem Stand soll ab März der Bau 
eines Kreisverkehrs begonnen 
werden, (Ausgang Brückenstra-
ße - Übergang Nienburger Stra-
ße) zu bauen. „Den konkreten 
Beginnzeitpunkt und alle damit 
verbundenen Sperrungen und 
Umleitungsangaben werden 
mit einer verkehrsrechtlichen 
Anordnung des Salzlandkreises 
geregelt und unverzüglich nach 
Bekanntgabe der zuständigen 
Behörde durch die Stadt öffent-
lich zugänglich gemacht“, teilte 
die Stadtverwaltung mit. n

Umleitung für Ortsumfahrung

Text Thomas Linßner
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Veranstaltungsplan der 
Stadt Barby März 2016

Veranstaltungsplan der Einheitsgemeinde Stadt Barby
Marktplatz 14 • 39249 Barby (Elbe)

nähere Informationen unter: www.stadt-barby.de

04.03.2016, 19 Uhr
Im Pfarramt Barby findet in der 
Ludwig-Fuchs-Str. 10, um 19 
Uhr, eine Veranstaltung zum 
Weltgebetstag statt.

06.03.2016, 17 Uhr
Schrotholzkirche Wespen
Ab 17 Uhr führen die Aschersle-
ber Turmbläser ihr zweites Win-
terkonzert durch.

12.03.2016, 14 Uhr
Reithalle in Gnadau
Der Reit- und Fahrverein Gna-
dau/Döben e.V. lädt in die Reit-
halle Gnadau zum Ü40-Ringrei-
ten ein.
13.03.2016, 9 Uhr
Schachverein des SSV Blau-
Weiß Barby 04
Ab 9 Uhr finden weitere Punkt-
spiele der Bezirksliga in Magde-
burg, Otto von Guericke Univer-
sität Nr. 5 statt.

Text und Foto Dr. med. Jürgen Ziegeler

Informativ

Termin Heimatverein Calbe
Am Freitag, den 08.04.2016, hält Gryf Bailer in der Heimatstube Cal-
be einen Vortrag zum Thema „Dreigliederung des sozialen Organis-
mus“. Beginn ist 18.00 Uhr. Für diesen Vortrag wird ein Unkosten-
beitrag von 1 Euro kassiert.

Veranstaltungen  
Schloss Hohenerxleben
So., 06.03.,10:00 Uhr
Bio-Vollwert-Brunch in der Gu-
ten Stube
Ein leises Knospen, halb entfal-
tet Grün ...
Die Schlossküche verwöhnt Sie 
mit Köstlichkeiten der Saison 
aus der Bio-Vollwertküche, das 
Ensemble Theatrum umrahmt 
den Brunch mit Musik & Poesie 
zum erwachenden Frühjahr.

Fr., 11.03., 18:00 Uhr – Frauentag
Kunst & Kulinarisches in der Gu-
ten Stube, Frühlingsfest der 
starken Frauen
Szenen, Musik, Gespräch und 
Lyrik zu starken Frauen aus der 
Region, aber auch von weither, 
wie z. B. die jugendliche Nobel-
preisträgerin Malala Yousafzai 
aus Pakistan mit Judith Kruder 
& Gästen.
Die Schloss-Küche bereitet ein 
festliches Buffet mit internatio-
nalen Spezialitäten.

So., 20.03.16:00 Uhr
Matinee im Kammermusiksaal
Lebenslinien
Die Mitglieder des Schreibsalons 

am Schloss Hohenerxleben lesen 
eigene Gedichte und Geschich-
ten

Sa., 27.02, 18:00 Uhr, 
Weisser Saal 
Faust – der Tragödie erster Teil 
von J.W. von Goethe
mit dem Ensemble Theatrum
 
Mit Musik und einem faszinie-
renden Bühnenbild. Lassen Sie 
sich von einer spannenden und 
abwechslungsreichen Umset-
zung des großartigen Stoffes 
überraschen! Eine packende 
Reise durch die weite Welt der 
kraftvollen Sprache Johann 
Wolfgang v. Goethes. 

Es gibt noch freie Plätze! 
Mit Imbiss im Anschluss. Eintritt 
frei – Spenden erwünscht.
Anmeldung erforderlich unter: 
03925-98 90 20

Sa., 12.03.2016, 10-18 Uhr
Tagesmalseminar
Thema: Wasser - vom Tropfen 
bis zum Meer.

Alle im Schloss auftretenden Künstler verzichten auf 
ihre Gage zugunsten des Schlossaufbaus.

Wir danken!

Unterstützen Sie Schloss Hohenerxleben
In unserem Förderkreis gemeinsam mit anderen Kulturinteres-

sierten sinnvoll investieren.
Die Vielfalt und besondere Atmosphäre braucht Sie!

Wir freuen uns und informieren Sie gerne.
Tel.: 0 39 25 - 98 90 21

Treffen der Sammler und Ordensliebhaber                              
Schönebeck. Am Samstag, den 12. März 2016, findet in Schönebeck 
(Elbe), im Hotel „Domicil Schönebeck“, Friedrichstraße 98 a, von 
09.00-14.00 Uhr das Treffen der Landesgruppe Sachsen-Anhalt der 
Deutschen Gesellschaft für Ordenskunde e.V. statt.                               
Schusswaffen jeglicher Art sind nicht zugelassen!
Der Eintritt für Gäste ist frei. 
Weitere Infos unter Tel. (03928) 40 32 67.               Reinhard Banse   

Informativ

Die ersten feuchtwarmen Näch-
te nahen und lösen jährlich die-
se zumeist massenhafte Früh-
jahrswanderung aus.

Die Tiere überqueren dabei lei-
der in großer Anzahl die stark 
befahrenen Verkehrswege un-
serer Region. Daher gilt, Ver-
kehrsteilnehmer nehmt auf 
diese wehrlosen kleinen und so 
nützlichen Gesellen Rücksicht 
und verschont ihr Leben!
Ein kostenloses Amphibien-

konzert wäre dann aus unseren 
Feuchtbiotopen als ein Danke-
schön für die Bemühungen zu 
werten. n

Die Kröten – und Froschwanderung 
zu den Laichplätzen beginnt!

Brückenfest im August geplant
Barby. Das 3. Barbyer Brü-
ckenfest soll am 6. August auf 
den Elbwiesen unterhalb des 
Schloss parkes stattfinden. Da-
rauf verständigte sich die „Ar-
beitsgruppe zum Erhalt der Elb-
brücke“ (AG) auf ihrer jüngsten 
Sitzung. Wie es hieß, soll zum 
Jahresende auch wieder ein 
„Brückenkalender“ erschei-
nen. Die erste Auflage war im 
Dezember mit 300 Exem plaren 
binnen weniger Tage vergrif-
fen gewesen.

Am 1. Mai will die Arbeitsgrup-
pe Radtouristen und Bürger 
am Elbbrückenaufgang zu 

Würstchen und Bier einladen. 
Wie AG-Vorsitzender Klaus Bit-
trich erklärte, werde dann die 
Wettschuld vom 2. Brückenfest 
eingelöst. Damals wurde ge-
wettet, dass Bürgermeister Jens 
Strube es nicht schafft, 50 Besu-
cher in und mit Bahnutensilien 
mobil zu machen, die „Über 
sieben Brücken“ auf der Bühne 
singen. Jens Strube brachte es 
fertig und gewann, die AG ver-
pflichtete sich nun zum Grillen.
Im Empfang der Stadtverwal-
tung können aktuell noch Wer-
beartikel gekauft werden, die 
dem Erhalt der Barbyer Elbbrü-
cke dienen. n
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Bernd Welz
Meisterbetrieb für Bedachungen
39240 Calbe (Saale) · Schloßstr. 78

www.dach-decker-arbeiten.de
bernd.welz@web.de

Dachdeckerarbeiten
Dachklempnerei
Fassaden

Bernd Welz
Schloßstraße 78

39240 Calbe (Saale)
Tel. (03 92 91) 22 77

Calbe. Als G. Bailer mit dem sel-
tenden Vornamen vor Wochen 
an die Tür der Heimatstubentür 
klopfte, ver breitete sich relativ 
schnell ein Hauch von Individu-
alität und Kreativität im Raum. 
Schon das Aus sehen, also das Lei-
nenhemd und die karierte Mütze 
hatten etwas sehr Eigenwilliges. 
Der mitge brachte Flyer verriet ei-
niges zur Person. Jahrgang 1959 
erlernte er nach der Schule den 
Beruf eines Druckformenherstel-
lers. Nebenbei brachte er sich au-
todidaktisch das Spielen verschie-
dener Instru mente bei. Er war ei-
nige Jahre Straßenmusikant und 
tritt ab und zu mal noch unter 
dem Pseudonym Eddie Outcast 
auf. Er arbeitet seit 2003 als Freier 
Journalist und Redakteur/Doku-
mentarfilmer.
Von 2005 bis 2009 studierte er 
Malerei an der „Freien Akademie 
für Malerei“ in Düsseldorf. Er ist 
Mitglied in verschiedenen Ver-
einen und Initiativen. Im Jahre 
2006 war er Gründungsmitglied 
des „Vereins zur Förderung des 
Sozialen Dreigliederungsgedan-
kens“, kurz FöSoDrÖffe. e.V.. 
Alles klang relativ neu und we-

nig verständlich für uns. Trotz-
dem nicht uninteressant. Erst 
beim genaueren Erklären ka-
men solche greifbaren Begriffe 
wie „Direkte Demokratie“, „Be-
dingungsloses Grundeinkom-
men“, „Eigenverantwortliche 
Gesellschaftsgestaltung“sowie 
„Befreiung des Schul- und Bil-
dungswesens“ zum Vorschein. 
Doch was wollte dieser Mann nun 
eigentlich wirklich? Ich würde 
gern meine Bilder bei euch aus-
stellen. Okay, warum nicht. Und 
einen Vortrag halten zur Thema-
tik der „Dreigliederung des Sozi-
alen Organismus“, entsprechend 
der Ideen von Rudolf Steiner. 
Nach längerem Überlegen gab es 
auch dafür ein Okay. Diesen Vor-
trag wird es nun am 08.04.2016 
ab 18.00 Uhr in der Heimatstube 
geben. Wer diesen Trabi fahren-
den und mittlerweile in Brumby 
angesiedelten „Frei geist“ live 
erleben möchte, der sollte unbe-
dingt am 08.04.16 ab 18.00 Uhr 
in der Heimatstube sein. G. Bailer 
ist bestimmt für manch weitere 
Überraschung gut. Ein frischer 
Wind kann heutzutage nicht 
schaden. n

Gryf in seinem Domizil.

Text und Foto Uwe Klamm

Gryf Bailer – Maler, Musiker, Visionär
++ Handball-News +++ Handball-News ++

Text Gunnar Lehmann

Heimspiele: Auf drei interessan-
te Heimspiele der Männer und 
Frauen können sich alle Cal-
benser Handball-Fans im März 
freuen. In der Mitteldeutschen 
Oberliga spielen die TSG-Män-
ner am 05.03. um 18.00 Uhr das 
Derby gegen den HV Rot-Weiß 
Staßfurt und am 12.03. gegen 
den HC Einheit Plauen. Die TSG-
Frauen bestreiten in der Sach-
sen-Anhalt-Liga am 19.03. das 
mit Spannung erwartete Derby 
gegen die SG Lok Schönebeck. 
Anwurf für alle drei Spiele ist je-
weils 18.00 Uhr in der Calbenser 
Heger-Sporthalle.
Sportlerwahl: Kürzlich erfolgte 
bei der TSG-Handballabteilung 
die Ehrung der besten Sportler 
2015. Basis für die Wahl waren 
die Leistungen in der Saison 
2014/15. In den einzelnen Kate-
gorien wurden ausgezeichnet: 
Eve Mänz (Kinderhandballerin), 

Niels Kober (Kinderhandballer), 
Michelle Feilhaber (Jugend-
handballerin), Marius Schwarz 
(Jugendhandballer), Stefanie 
Hüls (Handballerin), Ronny 
Krause (Handballer), Weibliche 
B-Jugend (Mannschaft), Christel 
Richter/Tilman Treue (Trainer) 
und Peter Müller (Ehrenpreis).

Neues Trainingsmaterial: Die 
TSG-Handballabteilung hatte 
sich im letzten Jahr für die An-
schaffung von neuen Trainings-
materialien aus dem PS-Zwek-
kertrag der Salzlandsparkasse 
beworben und war dabei einer 
der glücklichen Gewinner. Der 
Betrag wurde für die Anschaf-
fung von neuen Airbodies im 
Kinderbereich verwendet. Für 
die tolle Unterstützung möchte 
sich die TSG-Handballabteilung 
recht herzlich bei der Salz-
landsparkasse bedanken. n

Im Beisein von Geschäftsstellenleiter Torsten Blauwitz nahm die männliche E-Jugend, 
stellvertretend für die TSG-Handballabteilung, die neuen Airbodys für den Trainingsbe-
trieb von der Salzlandsparkasse entgegen.

Neueröffnung

Inhaber: Rainer Irrgang

www.freeoptik.de

”Messeneuheit: Brillen in Holzoptik 

ab 118,-€ “

Inhaber: Rainer Irrgang
Am Stadtfeld 1 (Poliklinik) • 39218 Schönebeck

Tel./Fax: 0 39 28 / 46 45 54

Öffnungszeiten: Montag - Donnerstag 09.00 Uhr -12.30 Uhr und 14.00 Uhr  -18.00 Uhr
Freitag 09.00 Uhr -16.00 Uhr und nach Vereinbarung!
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Fragetext: Gesucht wird eine Bahnlinie im Volksmund bei Calbe.

 Rätsel-Ecke von Hans-Eberhardt Gorges

Auflösung Januar/Februar 2016:  

Gesucht wurde die Kita Zwergenland.
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Ein ortsansässiges Unternehmen  
mit über 80-jähriger Berufserfahrung.

Trauer kann man nicht sehen, nicht hören, kann sie nur fühlen.
Sie ist ein Nebel, ohne Umrisse.

Man möchte diesen Nebel packen und fortschieben, 
aber die Hand fasst ins Leere.

Sie haben einen lieben Menschen verloren. 
Wir stehen Ihnen in dieser schweren Zeit zur Seite, führen die Bestattung 
Ihres lieben Verstorbenen nach Ihren Wünschen durch und begleiten Sie 

auch nach erfolgter Beisetzung weiter.

Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Tag und Nacht 039291/2282

Karlstedt Bestattungen GbR
Inh. Walter und Silke Karlstedt

39240 Calbe (Saale) · Schloßstraße 43b

Calbe. Seit Anfang dieses Jahres 
präsentiert sich die Stadtverwal-
tung mit einem neuen Internet-
auftritt. Dafür wurde die neue 
bestehende Website von einer 
Fachfirma monatelang entwi-
ckelt. Neben eines überarbei-
teten Erscheinungsbildes ist auch 
neu, dass die Bürger auf der In-
ternetseite in Kontakt mit ihrer 
Verwaltung treten können. 

Wilde Müllverkippung, defekte 
Straßenlaternen oder Anre-
gungen können unter der Rubrik 
„Sags‘s uns einfach“ eingetragen 

werden. Die Stadt bemüht sich 
nach diesen Informationen et-
waige Schäden zu beheben. So 
können die Internetnutzer ganz 
einfach nachverfolgen, ob die 
Stadt bereits mit der Thematik 
beauftragt wurde. Wie ein Blick 
auf die Seite zeigt, nutzen die 
Einwohner den neuen Service 
bereits. Mit der veröffentlichten 
Antwort auf die Hinweise und 
Anregungen wird die Arbeit der 
Stadtverwaltung transparent. 
Jeder Seitennutzer kann so nach-
vollziehen, wie die Verantwort-
lichen reagiert haben. n

Neuer Internetauftritt der Stadt

Unter der Adresse www.calbe.de kann man auch Schäden im Stadtgebiet melden. Die 
Rubrik (unten rechts) heißt „Sag‘s uns einfach“.

Text und Foto Thomas Linßner

Für alle Senioren der Stadt Calbe
Der Seniorenbeirat des Landkreises bietet für den gesundheitlichen 
Notfall spezielle Karten zur persönlichen Verwendung an. 
Die Notfall-Karten sind ab sofort bei Ihrem Hausarzt in Calbe 
verfügbar oder in der Stadt-Apotheke, Markt 5, abholbereit. 

Der Seniorenbeirat

Informativ

Anzeigen gehören ins  
„Calbenser Blatt“
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Text und Fotos Uwe Klamm

Holzfällung, Baumpflege, 
Obstbaumschnitt, 
Wurzelbeseitigung;
Angebote kostenfrei.
Tel. 0171/5219843 oder 
039294/21040

Verkaufe oder vermiete ab so-
fort in Großmühlingen eine 
luxuriöse 2-Raumwohnung mit 
Parkett, mehreren Spanndecken 
etc., ca. 50 m2 und ausgebautem 
Keller, mit Pkw-Stellplatz, 
Garagenanmietung ebenfalls 
möglich, Kaufpreis oder Miete 
nach Vereinbarung.
Tel. 0174/5712365

Vermiete Teilflächen in einer La-
gerhalle in Calbe/S. Hallenhöhe 
2,50 m, je Wohnwagenstellplatz 
15,- E pro Monat, je Stellplatz für 
ein Sportboot (je nach Größe) ca. 
10,- E pro Monat. Bei sonstigen 
Einlagerungen Preis nach Verein-
barung.  
Tel. 0174/5712365

Wohnung Dachgeschoss in Calbe, 
58 m2, sofort zu vermieten.
Tel. 0931/74028

Calbe. Wer in unserer Region 
mit der Bahn fährt, begibt sich 
zwangsläufig auf historisches 
Terrain, jeden falls was die Stre-
ckenführung angeht. Neben der 
Verbindung Magdeburg-Leipzig 
von 1839/40 war es besonders 
die Strecke „Königsberg-Berlin-
Calbe-Metz“, im Volksmund “Ka-
nonenbahn“genannt, die bahn-
technisch Bedeutung erlangte. 
Gerade um diese Strecke drehte 
sich ein Vortrag Ende Janu ar 
2016, den der Berufseisenbahner 
Jürgen Krebs aus Barby in der Hei-
matstube Calbe hielt. Der Einla-
dung waren über 50 Interessierte 
gefolgt, was eindeutig belegt, 
dass die Eisenbahn und deren Ge-
schichte noch viele Freunde hat. 
Neben allgemeinen Fakten zur 
Eisenbahnentwicklung in Preu-
ßen und später dem Deutschen 
Reich ab 1850 stand der Abschnitt 
„Berlin-Sangerhausen“ der o.g. 
Kanonenbahn im Mittelpunkt 
des Vortrages. Schließlich han-
delte es sich bei dieser Trasse um 
die aufwendigste und längste Ei-
senbahnstrecke, die je in Deutsch-
land gebaut wurde. Jürgen Krebs 
be gann in der Geschichte im Jah-
re 1850, wo es noch große weisse 
Flecken, besonders im Nordosten 
Preußens gab. Mit dem Bau der 

Ostbahn als Staatsbahn (1851-
1873) von Berlin zur russischen 
Grenze änderte sich das Blatt. Mit 
der Fertigstellung dieser Verbin-
dung nach Osten kam logischer-
weise die Gegenrichtung, also 
der Blick nach Westen zur franzö-
sischen Grenze ins Visier. Ziel war 
eine durchgehende Aufmarsch-
bahn, die jedoch nie komplett 
zur Ausführung kam. Mit der 
Bewilli gung der Geldmittel, da-
von ein Großteil Reparationszah-
lungen aus Frankreich, begann 
man nach 1873 mit dem Bau in 
11 Teilabschnitten. Am 15. April 
1879 konnte der Güterverkehr 
und einen Mo nat später am 15. 
Mai 1879 der Personenverkehr 
auf der zweigleisigen Strecke Ber-
lin-Blankenheim über Calbe auf-
genommen werden. Es folgten 
im Vortrag Ausführungen zur 
Bahnarchitektur, (Stich wort Ty-
penbau bei Bahnhofsgebäuden), 
Loktypen auf dieser Strecke usw.. 
Die Sachkenntnis des Referenten, 
gepaart mit dem Fotomaterial, 
war beeindruckend. Zu jeder Fra-
ge gab es eine Antwort. Gerade 
was unsere Region betraf, waren 
seltene Aufnahmen zu sehen, 
die bei den Anwesenden Erinne-
rungen wach riefen. Staunen und 
Schmunzeln riefen Vergleiche in 

Die Kanonenbahn – Eisenbahngeschichte in Wort und Bild

Wer kann sich noch daran erinnern?

Jürgen Krebs während des Vortrages

Punkto Bauzeiten, Pünkt lichkeit 
und Fahrzeiten aus Dampflok-
zeiten zu späteren moderneren 
Zeiten hervor. Letzmalig konn-
te am 03.02.2003 gehofft und 
geschmunzelt werden, als Udo 
Lindenbergs „Sonderzug nach 
Pan kow“ in Barby eine symbo-
lische Mauer durchfuhr. Da war 
die Schließung der Strecke längst 
besie gelt, sozusagen ein Ab-
schied auf Raten. 

Am 05.12.2004 kam das endgül-
tige „Aus“ der Kanonen bahn für 
unsere Region. n

Calbe. Auf der jüngsten Jahres-
hauptversammlung der Freiwil-
ligen Feuerwehr Calbe ist Orts-
wehrleiter Uwe Wirth im Amt 
verabschiedet worden. Zum 
Nachfolger wurde Lars Rosch-
kowski gewählt. 

25 Jahre war Uwe Wirth als 
Ortswehrleiter tätig. Mit 62 Le-
bensjahren hatte er sich kein 
weiteres Mal zur Wahl gestellt. 
Eine Amtsperiode dauert fünf 
Jahre, vor Ablauf dieser Zeit 
würde er das Rentenalter errei-
chen. In seinem letzten Rechen-
schaftsbericht machte Wirth 
deutlich, dass die Flüchtlingskri-
se Auswirkungen auf die Orts-
feuerwehr hatte. Lehrgangsan-
gebote mussten ausfallen, weil 
Ausbilder andere Aufgaben 
übernahmen und die Ausbil-

dungsstätte in Heyrothsberge 
anderweitig genutzt wurde. 
Im vergangenen Jahr wurde 
die Wehr zu 97 Alarmierungen 
gerufen. Neben den Einsätzen 
bei verschiedenartigen Brän-
den vollbrachte die Wehr  50 
technische Hilfeleistungen, da-
runter die Beseitigung von Öl-
spuren oder von Sturmschäden 
oder Hilfeleistungen als Trage-
hilfen für den Rettungsdienst. 

Mit der Personalentwicklung 
zeigte sich Uwe Wirth zufrieden. 
52 Einsatzkräfte üben derzeit 
den Dienst in der Ortsfeuerwehr 
aus. Acht Verbandsführer, ein 
Zugführer, 16 Maschinisten, elf 
Drehleitermaschinisten und 21 
Atemschutzgeräteträger ent-
sprächen einem „guten Perso-
nal- und Ausbildungsstand“. n

Roschkowski neuer Wehrleiter

3-Raumwohnung,  58 m2 für 260,- 
Euro kalt und 115,- Euro NK und  
3 Monate Kaltmietenkaution.
Tel. 039291 795588

Text Thomas Linßner

+++ KLEINANZEIGEN +++ KLEINANZEIGEN +++  

2 Raum Wohnung 45 qm im 2.OG
mit vorh. Küche in der
Wilhelm-Loewe-Str.
200,- EUR kalt zu vermieten
Tel. 0176 10603294
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Calbe. Schon seit Tagen drängten 
sich mehr als 500 Gäste in der un-
ter kaiserlichem Schutz stehen-
den Handelsstadt Calbe an der 
Saale, in einer Stadt, die zu jener 
Zeit auch nur knapp 800 Einwoh-
ner zählte. In diese erzbischöf-
liche Zweitresidenzstadt, deren 
neu entstehende Schlossfestung 
sich nun fast zwei Jahrzehnte im 
Bau befand und deren stattliches 
hochgotisches Rathaus sieben 
Jahre zuvor errichtet worden war, 
hatte 1382 der 40-jährige Erzbi-
schof von Magdeburg  adlige 
Herren aus dem Heiligen Rö-
mischen Reich zu einem rau-
schenden Fastnachtsball eingela-
den. Warum nicht nach Magde-
burg? Dort war Erzbischof Lud-
wig denkbar unbeliebt, weil er 
sich als großspuriger, verschwen-
dungssüchtiger Landesherr ge-
zeigt hatte. Schon bei seiner In-
thronisation 1381 war er zum 
Entzücken und Entsetzen der 
Magdeburger mit großem Pomp 
und tausend Prachtpferden in die 
Erzbischofsstadt eingezogen. Cal-
be - eine der Lieblingsstädte des 
unlängst verstorbenen Kaisers 
Karl IV. - galt dagegen als loyal. 
Von diesem Kaiser war die Kom-
mune sogar mit der Rolandswür-
de ausgezeichnet worden. Stolz 
kündete eine vor dem schmucken 
Rathaus aufgestellte repräsenta-
tive Statue von dieser Ehre. Von 

den rund 100 in der Stadt anwe-
senden Fürsten, Grafen und Patri-
ziern, die zusammen mit ihren 
Damen und Bediensteten ange-
reist waren, profitierten die städ-
tischen Handwerker, Gastwirte 
und Händler ebenso wie die Ba-
der und Huren. Für sein Fast-
nachtsspektakel hatte Erzbischof 
Ludwig das neue Rathaus gechar-
tert, weil sich das Schloss noch im 
Bau befand. Am Abend des Ro-
senmontags 1382 begann das il-
lustre Fest mit etwa 200 Anwe-
senden. Im obersten Stock, dem 
„Kälbertanzsaal“, drängten sich 
viele Dutzende Tanzbegeisterter. 
Als die hohen Herren mit ihren 
Damen, angeführt vom freudig 
erregten Erzbischof und seiner 
„Begleiterin“, gerade einen der 
vielen Reigentänze vollführten, 
erschallte gegen 21 Uhr eine 
Stimme durch das Haus: „Feuer, 
Feuer!“ Im überfüllten Tanzsaal 
brach Panik aus. Alle hasteten zur 
schmalen und steilen Treppe, der 
Erzbischof vorneweg. Er stürzte 
so unglücklich den hohen Auf-
gang hinunter, dass er einige 
Stunden später verstarb. Gerüch-
te kamen auf. Wer hatte gerufen, 
obwohl im Rathaus offensichtlich 
gar kein Feuer ausgebrochen 
war? Der Teufel persönlich sei es 
gewesen, behaupteten einige. Ei-
ne Legende machte rasch die 
Runde: Einige Zeit schon wäre 

Ludwig nachts von einer Geister-
stimme in lateinischen Versen ge-
warnt worden: „Höre auf mit dei-
nen Vergnügungen, du hast dich 
nun genug amüsiert!“
 
Hatte man dem Erzbischof im Pa-
niktrubel einen tödlichen Schubs 
gegeben, um einen ausschwei-
fenden Landesherrn loszuwer-
den? Es könnten auch die Interes-
sen der höheren Politik dahinter 
gestanden haben. Ludwig, ein 
Meißner Markgraf, war ein Pro-
tegé Kaiser Karls IV. gewesen, der 
ihm schon in jungen Jahren zum 
Mainzer Erzbischofsstuhl ver-

 A l t e  K r i m i n a l g e s c h i c h t e n  a u s  C a l b e  u n d  U m g e b u n g          

Politischer Mord oder tragischer Unfall?  Teil 5

Text und Grafik Dieter Horst Steinmetz

holfen hatte, weil der Kaiser mit 
Hilfe des Mannes auf dem Posten 
des mächtigsten Reichskirchen-
fürsten seinen Sohn Wenzel zu 
seinem Nachfolger wählen lassen 
konnte. Nun war Karl IV. tot und 
Ludwig wurde von seinen Geg-
nern in Mainz entthront und auf 
den Magdeburger Stuhl abge-
schoben, wo er auch viele Gegner 
hatte. 

Der international stark beachtete 
„Treppensturz zu Calbe“ könnte 
ein politischer Mord gewesen 
sein – beweisen können wir diese 
Mutmaßung jedoch nicht.  n

In solchen Frauenzimmerreisewagen fuhren damals die Begleiterinnen der hohen Herren, 
während diese männlichkeitsbetont den langen, beschwerlichen Weg hoch zu Ross 
zurücklegten. Einige Gäste bei Ludwigs Fastnachtsball waren bis zu drei Wochen unter-
wegs gewesen.

Calbe. Je näher das Jubiläum „ 500 
Jahre Reformation“, welches im 
Jahr 2017 begangen wird, rückt, 
desto öfter erscheint der Name 
Martin Luther in den Medien.

Aus der Stadtgeschichte kennen 
wir Einzelheiten über den Werde-
gang der Reformati on in unserer 
Stadt. Bekanntlich erhielt der 
Erzbischof und Kardinal Albrecht 
(1513-45), der sich in jener Zeit 
oft länger im Schloss Calbe auf-
hielt, auch 1517 den Brief Luthers 
über den Ablasshandel, in dem er 
bittet, diesen wieder abzuschaf-
fen. Der erste evangelische Got-
tesdienst hat übrigens im Jahre 
1542 in der Stadtkirche in Calbe 
stattgefunden. Alles Weitere, was 
die Verbreitung der neuen Lehre 
Luthers in Calbe und Umgebung 
angeht, soll hier nicht weiter be-
leuchtet werden.
Bemerkenswert ist in diesem Zu-

sammenhang ein Zeitdokument, 
welches dem Hei matverein im 
November 2015 zuging. Aus dem 
Nachlass des Königlich-Preussi-
schen Amtsgerichtsrates Albert 
Kuntze (1858-1918), der einer 
alten Calbenser Fi scherfamilie 
entstammt, schickte uns dessen 
Enkelin, Frau Helma Prokert aus 
Dres den, ein handgeschriebenes 
Buch. Dieser Buch aus dem Jahre 
1888 beinhaltet das Manuskript 
eines Theaterstücks mit selbst er-
dacht und verfassten Kapiteln aus 
dem Leben des Reformators. Wie 
Frau Prokert schreibt, könnten 
diese Bilder auf Anregung und in 
Zusammenarbeit von Mitgliedern 
des örtlichen Musikvereins ent-
standen sein. So genau läßt sich 
das leider nicht mehr ergründen. 
Jedenfalls ist dieses Stück einige 
Male zu den Luthertagen in Calbe 
im Jahre 1888 aufgeführt worden. 
Dieses Dokument zeigt anschau-

Text und Foto Uwe Klamm

Die „Lebenden Bilder“ aus der Biographie Luthers
lich, wie speziell und würdig sich 
Ende des 19. Jh. diesem Thema 
genähert wurde. Dieses Zeitdo-
kument, für das wir uns herzlich 

bei Frau Prokert bedanken, be-
kommt einen würdigen Platz in 
unserem heimatgeschichtlichen 
Archiv in der Heimatstube. n

Auszug aus dem Lutherspiel.
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Heizungs-Sanitär-Service

Bernd Kriener • Klempner- und Installateurmeister

39240 Calbe (S.), Barbyer Str. 17
Tel. (03 92 91) 23 66 • Fax (03 92 91) 5 23 16
e-Mail: Hei-Sa-ServiceBerndKriener@t-online.de

• Wartung Gas- u. Ölanlagen

• Heizungs- und Anlagenbau

• Gas- und Wasserinstallation

• alles rund ums Bad

• Solaranlagen

• Wärmepumpen

• Bauklempnerei

• Kundenservice

• Notdienst

Calbe. Die Unternehmensge-
schichte der Kröger Steuerbera-
tungsgesellschaft lässt sich bis in 
das Jahr 1983 zurückverfolgen. 
Damals übernahm Steuerberater 
Jörn Hinrich Kröger gemeinsam 
mit einem festen Mitarbeiter-
team im niedersächsischen Ha-
meln sein Büro. Im Zuge der 
deutschen Wiedervereinigung 
führte der Weg knapp acht Jahre 
später eher zufällig in die Saale-
stadt Calbe. 
Ein betreuter Hamelner Landwirt 
expandierte in die damaligen 
neuen Bundesländer und erbat 
sich eine standortnahe Beratung. 
Die Gärtnerei Wieschke enga-
gierte sich daraufhin, stand dem 
Steuerberater beratend zur Seite 
und sorgte für die Räumlichkei-
ten in Calbe. Nunmehr seit 25 
Jahren befindet sich in der Au-
gust-Bebel-Straße 38 eine weite-
re Beratungsstelle der Steuerbe-
ratungsgesellschaft Kröger.
In der Folgezeit entwickelte sich 
das Calbenser Steuerberatungs-
büro überaus erfolgreich. Chefin 

Kerstin Kröger, die die Nachfolge 
ihres Vaters als Steuerberater im 
Juni 2008 antrat, betonte, dass 
insbesondere durch die langfristi-
ge Mitarbeiterschaft eine ebenso 
stabile Kundenbindung und ein 
verstärktes Kundenvertrauen er-
reicht werden konnte. „Die Mit-
arbeiterinnen gehören quasi mit 
zum Inventar“, beschreibt sie 
schmunzelnd. Seit dem Jahr 2011 
gehört auch Oliver Schubert zum 
Team, er wurde 2014 zum Steuer-
berater bestellt und fungiert als 
Leiter der Calbenser Niederlas-
sung.
Auch seitens der Mandanten wird 
der Rückblick durchweg positiv 
beschrieben. Die kleinen und mit-
telständischen Unternehmen aus 
allen Bereichen des Handwerks 
und des Handels aus Calbe und 
Umgebung konnten dabei auf ei-
ne freundliche und zugleich kom-
petente Beratung bauen und so 
wird es auch zukünftig sein. Viele 
Mandanten werden bereits in der 
zweiten oder dritten Generation 
betreut. n

Das Team der Kröger Steuerberatungsgesellschaft um Kerstin Kröger und Oliver Schubert 
(mitte) ist nun schon bereits seit 25 Jahren ein zuverlässiger Partner in Steuerfragen in der 
Saalestadt.

Kröger Steuerberatungsgesellschaft 
in Calbe feiert 25-jähriges Bestehen

Text Leserzuschrift, Foto M. Rogacki

 

  Auf diesem 
Wege bedanken wir uns bei 
unseren Geschäftspartnern 
und Kunden für die langjäh-
rige Treue, angenehme Zu-
sammenarbeit und das uns 
erwiesene Vertrauen. Für die 
Zukunft stehen wir Ihnen 
auch weiterhin gern mit Rat 
und Tat zur Verfügung.

Kröger Steuerberatungsgesellschaft mbH
August-Bebel-Straße 38
39240 Calbe

Telefon (03 92 91) 4 51 00
Telefax  (03 92 91) 4 52 20

E-Mail   calbe@stb-kroeger.de
www.stb-kroeger.de

25 Jahre.

Text und Foto Thomas Linßner

Calbe. „Voraussichtlich im Ju-
ni soll der grundhafte Ausbau 
der Neustadt starten“, verweist 
Bürgermeister Sven Hause auf 
innerstädtische Straßensanie-
rungen. Bis Ende des Jahres 
sollen in der Neustadt Fahr-
bahn, Gehwege Grundstücks-
zufahrten, Parkflächen, und die 
Straßenbeleuchtung erneuert 
werden. 
Weil der unterirdische Misch-
wasserkanal ebenfalls Sanie-
rungsbedarf hat,  kooperiert die 
Stadt mit dem Abwasserzweck-
verband Saalemündung. Um 
das Niederschlagswasser abzu-

fangen, wird am Storchplatz ein 
Regenrückhaltebecken (oder 
ein sogenannter Stauraum-
kanal) in Erwägung gezogen. 
Auch die Trinkwasserleitungen 
will man bei dieser Gelegenheit 
erneuern. Zuständig sind die 
Städtischen Werke Magdeburg.
Straßenbau mit Barrierefrei-
heit, Aufenthaltsbereiche ent-
lang der Stadtmauer und Park-
plätze sollen rund 525 000 Euro 
kosten. Die Stadt ist mit 175 000 
Euro Eigenmitteln dabei, der 
Rest sind Fördermittel aus dem 
Wettbewerb „Barrierefreie 
Kommune“. n

Die Straße „Neustadt“ soll grundhaft saniert werden. 

Sanierungen in der Neustadt
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Text und Fotos Hans-Eberhardt Gorges

Hallo liebe Kinder!
Zi-Za-Zeitungen gibt es sehr 
viele. Tageszeitungen, Fußball-
zeitungen, Mädchenzeitungen, 
Pferdezeitungen, Gartenzeitung-
en, Rezepthefte, Klatschzei-
tungen, Apothekenzeitungen, 
Handwerkerzeitungen, Politik-
journale, Rätselzeitungen, Wer-
bezeitungen, Einrichtungszei-
tungen, Modezeitungen, Kata-
loge, Bastelzeitungen und, und 
und ….

Viele davon landen nach dem 
Lesen direkt im Altpapier. Die Ei-
ne oder Andere kann noch für 
lustige Spiele oder Basteleien 
genutzt werden. Mit Blumenzei-
tungen kann man - finde ich - rich-
tig viel anfangen, gerade jetzt, 
wo es langsam Frühling wird.
Das Bild mit den Krokussen ha-
be ich für Mutti gebastelt. Es 
sind ihre Lieblingsblumen und 
diese Frühlingsboten mag doch 
jeder. Ihr braucht nur eine Wer-
bezeitung aus dem Gartenmarkt 
(manchmal bekommt Papa so was 
auch als Werbung zugeschickt), 
eine Tages- oder Wochenzeitung, 
Klebestift, Schere, Stift und ein 
Blatt. Schneidet Blumen nach eu-
rem Geschmack aus, malt Schmet-
terlinge in unterschiedlichen Grö-
ßen auf eine Zeitung und schnei-
det sie aus. Klebt nun Blumen und 
Schmetterlinge auf das Blatt und 
malt die Fühler. Fertig ist das Bild. 

Wer möchte, kann noch einen 
Rahmen drum herum malen oder 
kleben.

Spaß bereitet es auch mehrere, 
größere Buchstaben aus der Zei-
tung auszuschneiden und Worte 
daraus zu legen. Jeder ist mal 
dran und wer die meisten Worte 
findet, ist der Sieger. Natürlich 
bekommt er einen Preis.
Habt ihr schon mal ein Puzzle 
selbst gebastelt? Nichts ist ein-
facher als das. Sucht aus einer Zei-
tung ein Bild, welches ihr mögt. 
Tier, Sportler oder Stadtansicht, 
vielleicht auch eine bekannte 
Persönlichkeit – völlig egal. Klebt 

das Bild auf dünnes Papier und 
reißt es dann in kleinere und grö-
ßere Teile – fertig. Ihr könnt euer 
Puzzle nun wieder zusammen-
fügen. Lustig wird es, wenn ihr 
die Puzzle mit euren Freunden 
tauscht und sie dann um die Wet-
te zusammenlegt. Diese Puzzle 
sind schnell herzustellen und ihr 
könnt ständig neue basteln. Es 
wird nie langweilig.

Ihr könnt auch verrückte, lustige 
Einladungs- oder Glückwunsch-
karten kleben. Schneidet viele 
Bilder aus und stellt erst dann 
die Karten zusammen, damit ihr 
mehr Auswahlmöglichkeiten 
habt und die Ergebnisse entspre-
chend lustig sind. Sicherlich habt 
ihr auch selbst noch Zeitungs-
spiel- und Bastelideen. Probiert 

sie einfach aus.
Gute Einfälle wünscht euch  

Euer Fienchen                                                              

          

Fienchen

Calbe. Die Frauen der Kreativ-
gruppe der Begegnungsstätte 
der Volkssolidarität trafen sich 
Anfang Februar nun bereits zum 
zweiten Mal in diesem Jahr. Dies-
mal standen der Frühlingsbeginn 
und das Osterfest auf dem Pro-
gramm, da immer etwas Schmü-
ckendes für zu Hause, für die En-
kelkinder und Freunde gebraucht 
wird.

Großen Anklang fand das Basteln 
von Anhängern mit Frühlingsmo-
tiven und Geschenktaschen für 
das Osterfest. In dieser Hinsicht 
lässt sich die Leiterin Annemarie 
Dörfel immer wieder passend zur 
Jahreszeit etwas einfallen. Im Üb-
rigen besteht die Kreativgruppe 

inzwischen seit 22 Jahren. In die-
ser Zeit wurde so manches schöne 
Geschenk angefertigt. n

Osterdekorationen für zu Hause
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Fachapothekerin für Offizinpharmazie und Ernährungsberatung Kristine Dimitz, Stadt-Apotheke

Reaktionsvermögen - Arzneimittel und Straßenverkehr

 Steuererklärungen für Arbeitnehmer, Beamte und Rentner
 Betreuung von Unternehmen, Vereinen und sonstigen Institutionen
 Finanz- und Lohnbuchhaltung, Kosten- und Leistungsrechnung
 Jahresabschlusserstellung, Steuererklärungen
 Betriebswirtschaftliche Beratung & Existenzgründerberatung
 Beratung bei Unternehmenskauf, -verkauf und -sanierung
 Unternehmensberatung & Rating

 Familienrecht
 Arbeitsrecht
 Erbrecht
 Verkehrsrecht
 Mietrecht
 Vertragsrecht
 Allgemeines Zivilrecht

Kanzlei Calbe/Saale 
Schloßstraße 111 · 39240 Calbe/Saale 
Telefon 039291 424-0 

Kanzlei Niederndodeleben 
Am Stadtberg 4 · 39167 Niederndodeleben 
Telefon 039204 5558-0

Kanzlei Burg 
Breiter Weg 21 · 39288 Burg 
Telefon 03921 924400

Kanzleien Magdeburg 
Harnackstr. 5 · 39104 Magdeburg 
Telefon  0391 532000

Königstr. 49 · 39116 Magdeburg 
Telefon 0391 6625480

Jens Göttinger

Ivonne Brachvogel
Dipl.-Finanzwirtin (FH)

Christian Brachvogel
Dipl.-Finanzwirt (FH), Fachberater für Sanierung 

und Insolvenzverwaltung (DStV e.V.)

Wolfgang Höwing · Katja Söchtig-Höwing

Andreas Buchweitz
Fachanwalt für Arbeitsrecht 

 Sozialrecht
 Baurecht
 (Steuer-) Strafrecht
 Ordnungswidrigkeiten
 Handels- und Gesellschaftsrecht
 Insolvenzrechtwww.unser-steuerbuero.de

www.ghb-kanzlei.de

Steuerberater

Rechtsanwälte

Mobilität ist in der heutigen Zeit 
besonders wichtig – das gilt für 
jede Altersgruppe. Wer Müdig-
keit, Schwindel, Benommenheit, 
Unwohlsein, Sehstörungen, Un-
ruhe oder Reaktionsträgheit be-
obachtet, hat eine eingeschränk-
te Fahrtüchtigkeit. Wer als Kraft-
fahrer unterwegs ist oder bei 
wem es aus anderen Gründen, 
wie z.B. Arbeiten an schnell dre-
henden Maschinen auf ein gutes 
Reaktionsvermögen ankommt, 
der sollte bei der Einnahme von 
Medikamenten grundsätzlich Be-
scheid wissen, ob und wie diese 
das Reaktionsvermögen beein-
trächtigen. Auch das Weglassen 
oder die Unterdosierung von Me-
dikamenten, die eine Fahrtaug-
lichkeit erst ermöglichen, kann 
im strafrechtlichen Sinne relevant 
sein. Es gilt der Grundsatz: Jeder
Verkehrsteilnehmer ist für seine 
Fahrtauglichkeit eigenverant-
wortlich und sollte er unter Medi-
kamenteneinfluss einen Unfall 
verursachen, drohen rechtliche 
Konsequenzen und der Wegfall 
des Versicherungsschutzes! Nicht-
wissen schützt vor Strafe nicht!
Sowohl verschreibungspflichtige 
als auch rezeptfreie Medikamen-
te können negative Auswirkun-
gen auf das Reaktionsvermögen 
haben. Letzlich ist jeder Körper 
anders und Menschen können 
unterschiedlich auf das gleiche 
Präparat reagieren.

Die folgende Liste zeigt die wich-
tigsten Arzneimittelgruppen, die 
die Fahrtüchtigkeit beeinträchti-
gen können:
n Beruhigungs-/Schlafmittel,
n Schmerzmittel,

n Medikamente gegen Husten/
Erkältung,

n Medikamente gegen
 Migräne,
n Medikamente gegen Psycho-

sen (Neuroleptika).
n Medikamente gegen Depres-

sionen (Antidepressiva)
n Aufputschmittel (Stimulanti-

en)
n Blutdrucksenkende Medika-

mente
n Medikamente gegen Allergien
n Medikamente gegen Diabetes 

(Gefahr der Unterzuckerung)
n Narkosemittel+Augenarzneien
n Medikamente gegen Epilepsie.

Die vom Arzt oder Apotheker 
empfohlenen Dosierungen und 
Hinweise zu Nebenwirkungen 
sollten unbedingt eingehalten 
werden. Auch die Packungsbeila-
ge enthält unter der Rubrik Reak-
tionsvermögen wichtige Informa-
tionen.

Hier nun einige besonders kom-
plexe Beispiele:
Die Kombination verschiedener 
Medikamente oder zusätzlicher 
Alkoholkonsum können die Wir-
kungen verstärken oder aufhe-
ben. Wachmacher wie Coffein, 
Ephedrin oder Norpseudoephe-
drin, die häufig in Grippemitteln 
enthalten sind, machen bei nach-
lassender Wirkung plötzlich sehr 
müde. Schlafmittel sind oft 10 
Stunden und damit noch am 
nächsten Tag wirksam – dass ist 
am nächsten Morgen.
Vorsicht geboten oder auf alter-
native, für Fahrer unbedenkliche 
Präparate auszuweichen.
Schwer von einer Allergie Betrof-

fene sollten trotz Nasenspray und 
Augentropfen besser nicht selber 
ein Fahrzeug führen.
Diabetiker sollten vor Fahrtantritt 
und unterwegs alle 2 Stunden ih-
ren Blutzuckerwert bestimmen. 
Im Fall eines Unfalls können sie so 
belegen, dass keine Beeinträchti-
gung der Fahrtauglichkeit durch 
den Diabetes bestanden hat. Ih-
nen macht insbesondere eine Un-
terzuckerung zu schaffen. Durch 
Stress, starke körperliche Bela-
stung, mangelnde Aufnahme an 
Kohlehydraten bei unangepasster 
Insulindosis oder Überdosierung 
bestimmter oraler Antidiabetika 
kann es zu einem hypoglykämi-
schen Schock mit Bewusstlosigkeit 
kommen. Erste Anzeichen sind 
Heißhunger oder Übelkeit, Ver-
langsamung der Pulsfrequenz, 
Gähnen, später kommt es zum 
Schwitzen und Herzrasen.
Sowohl pupillenverengende als 
auch pupillenerweiternde Augen-
arzneien führen zu Einschränkun-

gen des Dämmerungssehens und 
der Sehschärfe sowie zu erhöhter 
Blendungsgefahr. Auch bei einer 
ganzen Reihe oral eingenomme-
ner Arzneistoffe treten diese Be-
einträchtigungen auf.

Wer unter einem Bluthochdruck 
mit ständig zu messendem diasto-
lischen Wert über 140 mm Hg 
(Normwert bis 85 mm Hg) leidet, 
ist laut KFZ-Bundesamt zum Füh-
ren von Kraftfahrzeugen aller 
Klassen ungeeignet.
Mögliche spontane Komplikatio-
nen sind hierbei Schlaganfall und 
Herzinfarkt.

Der Gebrauch von Suchtmitteln 
und Stimulantien führt zur Fehl-
einschätzungen und zu einer hö-
heren Risikobereitschaft mit nach-
folgender Müdigkeit, deshalb 
führt die Einnahme dieser Sub-
stanzen zur Fahruntauglichkeit.
Nach ambulanten Operationen 
gilt ein 24-stündiges Fahrverbot. n

Elektro-Partner Calbe GmbH
                      Elektro-Installation • Antennentechnik
                      Beratung • Ausführung • Kundendienst

Breite 13 / 14 · 39240 Calbe (Saale)
Tel.: (03 92 91) 7 34 70     Fax: (03 92 91) 7 10 44

Jalousiesteuerung: Komplettlösung für alle Anwendungsfälle
Mehr Sicherheit durch Bewegungsmelder im Haus und für 
Außenanlagen.
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moderner Lichtsysteme.
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Wetterdaten 
Wie war der Januar 2016 in Calbe?  

 Gottesdienste – katholisch

 Gottesdienste – neuapostolisch

Niederschläge im Januar:
in Calbe (Hans-Eberhardt Gorges):                            
42,1 Liter/m²;
in Gottesgnaden (Dieter Horst 
Steinmetz):   34,4 Liter/m².

Temperaturen im Durchschnitt:
in Calbe (Hans-Eberhardt 
Gorges):  0,51 °C, minus 0,3 K;
in Gottesgnaden (Dieter Horst 
Steinmetz): 0,6 °C, minus 0,7 K.
   
Wie war der Januar 2016?
Die Wetterlage stellte sich 
zum Jahresbeginn um. Es 
gelangte trockene russisch-
skandinavische Kaltluft in 
unsere Region. Zur Mitte des 
Monats herrschte dann in 
ganz Deutschland winterliches 
Wetter mit verbreitetem Dau-
erfrost. Am 23. Januar fiel auf 
den gefrorenen Boden erst 
Schnee und Eisregen, dann 
stiegen die Temperaturen so 
stark an, das vom Winter gar 
nichts mehr zu sehen und win-
tersportliche Aktivitäten kaum 
noch möglich waren.

Wetterregeln zum Nachdenken:
Tanzen die Mücken im Januar 
– frieren Mensch und Tier das 
ganze Jahr.
Ein Schaltjahr wird oftmals – 
zum Kaltjahr.
Tagesmühe mit Last und Pein 
– bringt auch oftmals Sonnen-
schein.
Aprilwetter und Kartenglück –
wechseln jeden Augenblick.
Kräht im Mai der Hahn auf 
Huhnes Rücken – kann er den 
Sommer schon erblicken.
Die Erdbeerzeit wird oftmals – 
zur Regenzeit.
Fällt nur nachts der laue Regen 
– bringt er allen Gärten und 
Äckern Segen.
Geht die Nacht mit großem 
Regensturm – findet man zu-
gleich den Regenwurm.
Auf Regen folgt immer  Sonne.
Funkeln im Oktober nachts 
die Sterne – haben wir warme 
Öfen wieder gerne.
Nebel und kalt, werden keine 
drei Tage alt.
Weihnacht im Klee – Ostern im 
Schnee.

04.03.2016 18:00 Uhr, 
Weltgebetstag der Frauen in St. Stephani
„Nehmt Kinder auf und ihr nehmt mich 
auf“
Frauen verschiedener Konfessionen aus 
Kuba gestalteten diesen Gottesdienst. 
Auch wir laden an diesem Tag wieder zu 
einem Gottesdienst und anschließendem 
Beisammensein mit landestypischen 
„Leckereien“ ein.
06.03.2016 11:00 Uhr, 
in St.Stephani, Pfr. Kohtz
09.03.2016 14:30 Uhr, 
Frauenkreis im Patensaal, 
St. Stephani
13.03.2016 10:00 Uhr,
in St. Laurentii, Pfr. Neugebauer
14:00 Uhr, in Trabitz, Pfr. Kohtz
15:00 Uhr, in Schwarz, Pfr. Kohtz
15.03.2016 18:30 Uhr,  
Triangel, Vortrag über Musik, Pfr. 
Mücksch, Gemeindehaus Breite 44

20.03.2016 11:00 Uhr, 
in St. Stephani, Pfr. Kohtz
23.03.2016 14:30 Uhr, Frauenkreis im 
Patensaal, St. Stephani
24.03.2016 Gründonnerstag, 
19:00 Uhr, Tischabendmahl in St. Stepha-
ni, gemeinsam mit Kirchspiel Brumby, Pfr. 
Kohtz
25.03.2016 Karfreitag, 14:00 Uhr, 
in Gottesgnaden, Pfr. Kohtz
18:00 Uhr, in Brumby, Pfr. Kohtz
27.03.2016 Ostersonntag, 11:00 Uhr, 
in St. Laurentii Pfr. Kohtz
28.03.2016 Ostermontag, 10:00 Uhr, in 
St. Stephani
14:00 Uhr, in Trabitz
15:00 Uhr, in Schwarz
29.03.2016 Gesprächskreis, 19:00 Uhr, 
mit Pfr. Kohtz, Gemeindehaus Breite 44

 Gottesdienste – evangelisch

sonntags  11.00 Uhr  Hl. Messe
donnerstags  18.00 Uhr  Hl. Messe

05.03.2016 10:00 Uhr  KINDERKIRCHE, Neugattersleben
06.03.2016 09:30 Uhr,  Brumby, Pfr. Kohtz
  14:00 Uhr,  Glöthe, Pfr. Neugebauer
08.03.2016 20:00 Uhr,  ABENDKREIS in Brumby
12.03.2016 10:00 Uhr,  VORSCHULKREIS in Brumby
13.03.2016 14:00 Uhr,  Neugattersleben, Lektoren
15.03.2016 19:00 Uhr,  GESPRÄCHSKREIS in Brumby
19.03.2016 10:00 Uhr,  VORSCHULKREIS in Brumby
20.03.2016 09:30 Uhr,  Brumby, Pfr. Kohtz   
  14:00 Uhr,  Glöthe, Lektoren
24.03.2016 Gründonnerstag, 19:00 Uhr, Tischabendmahl in Calbe, St. Stephani, Pfr. Kohtz
25.03.2016 Karfreitag, 18:00 Uhr, Brumby, Pfr. Kohtz
  16:00 Uhr, Üllnitz, Pfr. Kohtz
  17:00 Uhr, Glöthe, Pfr. Kohtz
27.03.2016 Ostersonntag, 09:30 Uhr, Familiengottesdienst in Brumby, Pfr. Kohtz
  14:00 Uhr, Neugattersleben, Pfr. Kohtz
28.03.2016 Ostermontag, 13:00 Uhr, Üllnitz, Pfr.Kohtz 

 MONTAG
Jeden Montag 18.00-20.00 Uhr probt der 
Rolandchor im Bürgersaal des Rathauses 
Calbe.
Sozialpsychiatrischer Dienst,  
Frau Rienecker, jeden ersten u. dritten Mo.  
im Monat von 10-12 und 13-15 Uhr, Breite 44
Schuldnerberatung
jeweils erster Montag im Monat von  
9.00 bis 12.00 Uhr
WO? August-Bebel-Straße 39 
WER? Herr Bönnen, terml. Absprache im 
Voraus nötig. Tel.034716843265
(Telefonnummer in Calbe während der 
Sprechzeit 039291 49-442 )

 DIENSTAG
Jugendberatung, Frau Gutjahr 
Di. bis Fr. 15-20 Uhr, M.-A.-Nexö-Str. 5
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Energieberatung  
jeden 3. Dienstag ab 16.30 Uhr, Rathaus Calbe
Abwasserzweckverband „Saalemündung“
Breite 9
Sprechzeiten 9-12 und 13-18 Uhr
Kleiderkammer (Ärztehaus) 
Di-Fr 9-12 Uhr

Rentenberatung, Frau Behlau
Mi. abends nach Vereinbarung, Breite 44
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten:  ab 16 Uhr am Hundeplatz  
  (Hänsgenhoch)
Behindertenverband Calbe e. V.
Hospitalstr. 5, Tel. (03 92 91) 4 71 28
Sprechstunden 16.30-18.00 Uhr
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe
(Lessingschule), 17.00-18.30 Uhr
Gruppenstunde der Malteser-Jugend  
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)

 DONNERSTAG
Sozialberatung, Frau Körner 
jeden Do von 14-17 Uhr, Feldstr. 17
Suchtberatung und -behandlung
Herr Müsing/Frau Bock im Wechsel
Do. von 10-14 Uhr, Rathaus II, Schloßstr. 3
Betreuungsverein, Frau Henneicke
jeden zweiten u. vierten Do. im Monat von 
14-16 Uhr, Breite 44
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr, 13-16 Uhr
Am 3. Donnerstag im Monat treffen sich die 
Mitglieder des Briefmarken-Sammlervereins 
Calbe e. V. um 19.00 Uhr in der Heimatstube.
Abwasserzweckverband „Saalemündung“
Breite 9
Sprechzeiten 9-12 und 13-18 Uhr
Das Sozialzentrum SBK/AZE der Volks-
solidarität führt jeden 1. und 3. Donners-
tag im Monat von 13.30-15.30 Uhr in der 
Be gegnungsstätte „Lebensfreude“ eine 
Sozial  beratung durch.

 FREITAG
Jugendfeuerwehr Calbe
Treffen 16-17 Uhr, Feuerwehrgerätehaus
Ziergeflügel- u. Exotenverein          
jeden 4. Freitag 19 Uhr,„Evelyns Grillstube“
Schachabteilung TSG Calbe 
Sportlerheim, Am Heger 7, Training: 
Jugendliche ab 17 Uhr, Erwachsene ab 19 Uhr

 SAMSTAG
Schützenverein Calbe e. V.
9.30-13.00 Uhr, Schießen für jedermann in 
der Raumschießanlage Brotsack. Bei mehr 
als 8 Personen bitte Terminabsprache unter 
Tel.: 3196
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten:  ab 14 Uhr am Hundeplatz, 
Welpenspielstunde von 14-15 Uhr
THW-Ortsverband Calbe, Pappelweg 3 
(ehem. MLK) jeden ersten Samstag im Monat 
von 8.00-13.00 Uhr Innerer Dienst; Inter es-
senten sind jederzeit herzlich willkommen.

 SONNTAG
Heimatstube, Markt 13
Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 8-13 Uhr, So. 14-17 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
Tel.-Nr.: 7 83 06 (Heimatstube)
oder 4 02 20 (Herr Klamm)

 MITTWOCH
Gottesdienste für das Kirchspiel Brumby mit den Gemeinden Brumby, 
Neugattersleben, Üllnitz und Glöthe im März

sonntags 09.30 Uhr Gottesdienst/Sonntagsschule
montags 19.30 Uhr Chorübungsstunde
mittwochs 19.30 Uhr Gottesdienst
BESONDERES
20.03.2016 10.45 Uhr Jugendgottesdienst in Wolfen
23.03.2016  kein Gottesdienst
25.03.2016 09.30 Uhr Karfreitag-Gottesdienst

Arnstedtstraße 91 • 39240 Calbe/ Saale

Erd-, Feuer-, See-, Natur-, Luft-, Diamant- und Kristallbestattungen

www.heinze-bestattungen.de 
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Bestattungen
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